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Allgemeine Geschäftsbedingungen IMT Masken und Teilungen AG 
 

1. Allgemeines 
1.1. Die vorliegenden allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Liefe-

rungen und Leistungen, Waren und Dienstleistungen der IMT. 
1.2. Abweichungen, Änderungen oder zusätzliche Regelungen, insbesondere 

AGBs der Besteller, gelten nur, wenn sie von IMT ausdrücklich schriftlich 
bestätigt sind. 

1.3. Die Bestellung oder die Annahme von Lieferungen oder Leistungen gilt als 
Anerkennung unserer Lieferbedingungen. 

2. Angebot und Vertragsabschluss 
2.1. Angebote der IMT sind stets freibleibend, es sei denn, sie enthalten eine 

Annahmefrist. 
2.2. Der Liefervertrag ist abgeschlossen durch die Ausstellung der schriftlichen 

Auftragsbestätigung. 

3. Lieferung und Transport 
3.1. Wenn keine andere Vereinbarung getroffen wurde, erfolgt die Lieferung 

FCA Greifensee (Incoterms® 2020). 
3.2. Für den Umfang der Lieferung ist die Auftragsbestätigung massgebend. 
3.3. IMT behält sich bei Serienteilen eine Mehr- oder Minderlieferung von 10% 

der bestellten Stückzahl vor. 
3.4. Der Besteller schreibt die Versandweise und das Transportunternehmen 

vor. Eine allfällige Versicherung ist vom Besteller abzuschliessen. 
3.5. Die Annahme der ersten Lieferung gilt als Freigabe für weitere Auslieferun-

gen des gleichen Artikels mit selbem Index. 

4. Technische Unterlagen, Muster und Prototypen 
4.1. Prospekte und Kataloge sind nicht verbindlich, sie dienen nur Illustrations-

zwecken. 
4.2. IMT behält sich sämtliche Rechte an technischen Unterlagen (Spezifikati-

onen, Produktionspläne und Zeichnungen) und von IMT kostenlos zur Ver-
fügung gestellten Mustern und Prototypen vor. Diese sind vertraulich und 
dürfen ohne schriftliche Genehmigung der IMT Dritten in keiner Weise zur 
Kenntnis gebracht werden. 

5. Originale, Kopiervorlagen (Master) und Werkzeuge 
5.1. Von IMT erstellte Originale, Kopiervorlagen (Master) und Werkzeuge für 

die serielle Produktion werden nur anteilsmässig in Rechnung gestellt. Sie 
bleiben Eigentum der IMT. IMT garantiert, dass diese nicht für Dritte ver-
wendet werden. 

5.2. IMT gewährleistet die Aufrechterhaltung der Prozessfähigkeit (Lagerung 
und Pflege) von Kopiervorlagen und Werkzeugen bis drei Jahre nach der 
letzten Bestellung. Bei Bedarf der Neuerstellung einer verschlissenen oder 
beschädigten Kopiervorlage trägt IMT bei eigenem Verschulden die Kos-
ten. Nach Ablauf der 3 Jahre besteht für IMT keine Aufbewahrungspflicht 
und Originale, Kopiervorlagen (Master) und Werkzeuge können ohne 
Rücksprache mit dem Besteller vernichtet werden. Bei einer Bestellung 
nach mehr als 3 Jahren seit der letzten Lieferung werden Originale, Kopier-
vorlagen und Werkzeuge neu in Rechnung gestellt. 

6. Preise 
6.1. Es gelten die Preise gemäss schriftlicher Auftragsbestätigung. Alle Preise 

verstehen sich ohne anders lautende Vereinbarung in Schweizer Franken 
(CHF), FCA Greifensee (Incoterms® 2020), exklusive Mehrwertsteuer. 

6.2. Wenn Offerten oder Verträge in Fremdwährung erstellt werden, gilt der am 
Tag des Vertragsabschlusses angegebene Wechselkurs als Basis. Weicht 
der effektive Wechselkurs am Rechnungsdatum um mehr als 5% davon 
ab, ist IMT berechtigt, die Preise entsprechend anzupassen. Massgebend 
ist der monatliche Durchschnittskurs der letzten drei Monate gemäss 
ESTV. Werden in der Offerte keine Wechselkurse angegeben, gelten die 
offerierten Preise als Fixpreise.  

6.3. Sämtliche zusätzlichen Kosten, wie z.B. Frachtkosten, Zölle, Gebühren, 
gehen zu Lasten des Bestellers. 

7. Zahlungen 
7.1. Die Rechnungen der IMT sind zahlbar innert 30 Tagen rein netto ab Rech-

nungsdatum. 
7.2. Mit Ablauf der vereinbarten Zahlungsfrist gerät der Besteller ohne weitere 

Mahnung in Verzug. Ab diesem Zeitpunkt schuldet er einen Verzugszins 
von 5 % p.a. IMT ist berechtigt, bei Zahlungsverzug des Bestellers weitere 
Lieferungen oder Leistungen aus demselben Vertragsverhältnis sowie aus 
anderen laufenden Verträgen vorübergehend auszusetzen, bis sämtliche 
fälligen Forderungen beglichen sind. Bleibt der Besteller mit einer Zahlung 
auch nach Ansetzung einer angemessenen Nachfrist im Zahlungsverzug, 
ist IMT berechtigt, vom betreffenden Vertrag zurückzutreten und Scha-
densersatz nach Massgabe des Gesetzes zu verlangen. 

7.3. Der Besteller ist nur berechtigt, Forderungen mit solchen von IMT zu ver-
rechnen, die von IMT schriftlich anerkannt oder rechtskräftig festgestellt 
worden sind. 
 
 

8. Eigentumsvorbehalt 
8.1. IMT bleibt Eigentümerin der gesamten Lieferungen bis zu deren vollständi-

ger Bezahlung. Falls für die gültige Vereinbarung des Eigentumsvorbehal-
tes zusätzliche Massnahmen notwendig sind, verpflichtet sich der Besteller, 
alle notwendigen Dokumente und Unterlagen auf erste Aufforderung hin zu 
unterzeichnen.  

9. Lieferfrist 
9.1. Die Lieferfrist beginnt, sobald der Vertrag abgeschlossen, die technischen 

Spezifikationen bereinigt und sämtliche behördlichen Formalitäten, (z.B. 
Ausfuhrbewilligungen etc.) erfüllt sind. Die Lieferfrist gilt als eingehalten, 
wenn bei ihrem Ablauf die Lieferung im Werk versandbereit ist. Soweit nicht 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist, gelten Liefertermine als unver-
bindlich. IMT ist bemüht, die vereinbarten Lieferfristen einzuhalten. Abwei-
chungen von den Lieferfristen können sich insbesondere aus den beson-
deren technischen Risiken und Eigenarten der Glasverarbeitung ergeben, 
namentlich wenn es infolge materialbedingter Empfindlichkeit zu Produkti-
onsausfällen, Beschädigungen oder zur notwendigen Neuanfertigung von 
Komponenten kommt.  

9.2. Die Lieferfrist verlängert sich angemessen, sofern Verzögerungen eintre-
ten, die IMT nicht zu vertreten hat, insbesondere: 
9.2.1. wenn Angaben, die für die Ausführung der Bestellung benötigt wer-

den, IMT nicht rechtzeitig zugehen oder wenn der Besteller Daten 
nachträglich ändert. 

9.2.2. bei Ereignissen höherer Gewalt (Force Majeure). Als Ereignisse hö-
herer Gewalt (Force Majeure) gelten unvorhersehbare, ausserge-
wöhnliche und unabwendbare Ereignisse, die ausserhalb des zumut-
baren Einflussbereichs der IMT liegen und auch bei Anwendung der 
gebotenen Sorgfalt nicht hätten verhindert werden können. Zu sol-
chen Ereignissen zählen insbesondere, jedoch nicht abschliessend: 
Naturereignisse von erheblicher Intensität, Krieg, Terrorakte, Pande-
mien, erhebliche behördliche Massnahmen sowie vergleichbare Er-
eignisse, die die Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen wesent-
lich erschweren oder vorübergehend unmöglich machen. 

9.2.3. wenn der Besteller mit den von ihm auszuführenden Arbeiten oder 
Zulieferungen im Rückstand oder mit der Erfüllung seiner vertragli-
chen Pflichten im Verzug ist, insbesondere wenn er die Zahlungsbe-
dingungen nicht einhält. 

9.3. Die Nichteinhaltung der Lieferfristen berechtigt den Besteller zum Rücktritt 
ohne jegliche Schadenersatzforderung vom Vertrag nach Ablauf einer an-
gemessenen Nachfrist vom mindestens 90 Tagen. 

10. Zugeliefertes Material 
10.1. Bei zugeliefertem Material durch den Besteller, ist der Besteller allein für 

die Qualität des Materials verantwortlich. Auch eine visuelle Eingangskon-
trolle bei der IMT befreit nicht von dieser Verantwortung. IMT bearbeitet 
zugeliefertes Material sorgfältig. Für eventuelle Mängel im zugelieferten 
Material, für Bruch oder für Schäden, auch verursacht in der Produktion und 
Verarbeitung bei der IMT, übernimmt IMT keine Haftung. IMT ist berechtigt, 
zugeliefertes Material bei erkennbar ungenügender Qualität zurückzuwei-
sen und die Bearbeitung zu verweigern. 

11. Gewährleistung, Haftung für Mängel 
11.1. IMT unterzieht alle Komponenten einer Endkontrolle. Die Endkontrolle wird 

intern dokumentiert. Die interne Dokumentation wird nicht Dritten zur Ver-
fügung gestellt. Werden weitergehende Prüfungen oder Dokumentationen 
verlangt, sind diese bei der Anfrage/Angebot und/oder Bestellung beson-
ders anzugeben. Weitergehende Prüfungen und Messungen werden sepa-
rat in Rechnung gestellt. 

11.2. Die Gewährleistungsfrist beträgt 12 Monate nach Lieferung. 
11.3. Mängel sind vom Kunden innert einer Frist von 6 Wochen nach Warenein-

gang schriftlich zu rügen. Unterlässt er dies, gilt die Lieferung als angenom-
men.  

11.4. Im Falle von berechtigten Mängelrügen nimmt sich IMT das Recht, die 
Ware zurückzufordern. Die Rückführkosten werden von IMT übernommen; 
stellt sich kein Mangel heraus, ist IMT berechtigt, diese Kosten dem Bestel-
ler nachzubelasten. Kosten für eine nicht zugestimmte Rücksendung wer-
den nicht erstattet. Nach Eingang der retournierten Ware prüft IMT diese 
gemäss dem internen Reklamationsprozess. Wird ein berechtigter Mangel 
festgestellt, wird der entsprechende Betrag gutgeschrieben oder die Ware 
nach Wahl der IMT kostenlos durch neue, vertragskonforme Ware ersetzt 
und ohne Verzug zurückgesendet. Wird kein Mangel festgestellt, wird die 
beanstandete Ware auf Kosten des Bestellers zurückgesendet; ein An-
spruch auf Gutschrift oder Ersatz besteht in diesem Fall nicht. 

11.5. Reklamationen in Bezug auf benutzte, falsch gehandhabte oder bereits 
montierte Komponenten werden nicht anerkannt. 

11.6. Die Haftung für indirekte Schäden, Kosten der Arbeiten des Bestellers, De-
montage, Transport, Zölle, Steuern und andere Abgaben sowie für alle an-
deren, weitergehenden Ansprüche ist, soweit gesetzlich zulässig, aus-
drücklich wegbedungen. 
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11.7. Der Besteller übernimmt die Gewähr für eine fachgerechte Lagerung der 
optischen Teile. IMT haftet nicht für Schäden aus mangelhafter Lagerung.  

11.8. IMT stellt Komponenten her gemäss Kundenspezifikation und Bestellung. 
IMT übernimmt keine Haftung für die Zweckmässigkeit oder Funktionalität 
der Komponenten. IMT übernimmt keine Teilhaftung für das Endprodukt 
des Bestellers. 

12. Ausschluss weiterer Haftungen des Lieferanten 
12.1. Alle Fälle von Vertragsverletzungen und deren Rechtsfolgen sowie alle An-

sprüche des Bestellers, gleichgültig aus welchem Rechtsgrund sie gestellt 
werden, sind in diesen Bedingungen abschliessend geregelt. Für den Fall, 
dass Ansprüche des Bestellers aus oder im Zusammenhang mit dem Ver-
trag oder dessen nicht gehöriger Erfüllung bestehen sollten, ist der Ge-
samtbetrag dieser Ansprüche auf den vom Besteller bezahlten Preis be-
schränkt. Hingegen sind insbesondere alle nicht ausdrücklich genannten 
Ansprüche auf Schadenersatz, Minderung, Aufhebung des Vertrags oder 
Rücktritt vom Vertrag ausgeschlossen. In keinem Fall bestehen Ansprüche 
des Bestellers auf Ersatz von Schäden, die nicht am Liefergegenstand 
selbst entstanden sind, wie namentlich Produktionsausfall, Nutzungsver-
luste, Verlust von Aufträgen, Rückrufkosten, entgangener Gewinn sowie 
von anderen mittelbaren oder unmittelbaren Schäden. Auch die Haftung 
für den Ersatz von Ansprüchen Dritter, welche gegenüber dem Besteller 
wegen Verletzung von Immaterialgüterrechten geltend gemacht werden, 
ist ausgeschlossen. Dieser Ausschluss weiterer Haftungen des Lieferanten 
gilt nicht für rechtswidrige Absicht oder grobe Fahrlässigkeit des Lieferan-
ten, jedoch gilt er für Hilfspersonen. Im Übrigen gilt dieser Haftungsaus-
schluss nicht, soweit ihm zwingendes Recht entgegensteht. 

13. Exportkontrolle 
13.1. Der Besteller anerkennt, dass die Lieferungen den schweizerischen 

und/oder ausländischen gesetzlichen Bestimmungen und Vorschriften 
über die Exportkontrolle, Handelssanktionen und Embargos unterstehen 
können und ohne Ausfuhr- bzw. Wiederausfuhrbewilligung der zuständigen 
Behörde weder verkauft, vermietet noch in anderer Weise übertragen oder 
für einen anderen als den angegebene Endverwendungszweck verwendet 
werden dürfen. Der Besteller verpflichtet sich, solche Bestimmungen und 
Vorschriften einzuhalten. Er nimmt zur Kenntnis, dass diese ändern kön-
nen und auf den Vertrag im jeweils gültigen Wortlaut anwendbar sind. 

14. IT‑Systeme 
14.1. IMT behält sich vor, IT‑Systeme sowie deren Funktionen (einschliesslich, 

aber nicht beschränkt auf ERP‑, MES‑ und PLM‑Systeme) jederzeit anzu-
passen oder weiterzuentwickeln, soweit dadurch die vertraglich vereinbar-
ten Leistungen nicht unzumutbar beeinträchtigt werden. Soweit nicht aus-
drücklich anders vereinbart, ist der Besteller für die Sicherung seiner eige-
nen Daten verantwortlich. 

15. Datenschutz 
15.1. IMT bearbeitet personenbezogene Daten des Bestellers gemäss der je-

weils gültigen Datenschutzerklärung von IMT. 

15.2. Die Vertragsparteien vereinbaren, dass der Besteller der Verantwortliche 
der Datenverarbeitung ist, der die Einhaltung der geltenden Datenschutz-
gesetze, insbesondere die Rechtmässigkeit der Verarbeitung personenbe-
zogener Daten, gewährleistet. IMT verarbeitet personenbezogene Daten im 
Auftrag des Bestellers und bietet einzig Gewähr für diejenigen Verpflichtun-
gen gemäss den geltenden Datenschutzgesetzen, die ausdrücklich an die 
Verarbeiter gerichtet sind, und handelt nach den Anweisungen des Bestel-
lers.  

15.3. Die vom Besteller bzw. Lieferanten zum Zwecke der Bestellung von Liefe-
rungen und Leistungen angegebenen persönlichen Daten (wie zum Bei-
spiel Name, E-Mail-Adresse, Anschrift, Zahlungsdaten) werden vom Liefe-
ranten bzw. Besteller zur Erfüllung und Abwicklung des Vertrags verwen-
det. Diese Daten werden vertraulich behandelt und nicht an Dritte weiter-
gegeben, die nicht am Bestell-, Auslieferungs- oder Zahlungsvorgang be-
teiligt sind. Die mit der Verarbeitung personenbezogener Daten befassten 
Mitarbeitenden der Vertragsparteien werden über den vertraulichen Cha-
rakter der personenbezogenen Daten informiert und erhalten angemes-
sene Anweisungen über ihre Pflichten. 

15.4. Der Besteller erklärt sich damit einverstanden, dass er seine Zustimmung 
zu Änderungen dieser Datenschutzklausel und/ oder zu zusätzlichen Da-
tenverarbeitungs- oder Datenschutzvereinbarungen und deren Anwendung 
auf die durch den Lieferanten von Zeit zu Zeit erbrachten Lieferungen und 
Leistungen nicht verweigert oder hinauszögert. Dies bezieht sich insbeson-
dere auf solche Änderungen, die nach vernünftiger Einschätzung des Lie-
feranten erforderlich sind, um die geltenden Datenschutzgesetze und -vor-
schriften und/oder Richtlinien einer zuständigen Aufsichtsbehörde einzu-
halten.  

 
 

16. Schutzrechte von Dritten 
16.1. IMT führt die Produktion gemäss Kundenspezifikation und Bestellung aus. 

IMT hat keine Möglichkeit zu prüfen, ob Komponenten bestellt werden, die 
Rechte von Dritten (z.B. Patente) verletzen. Der Besteller steht dafür ein, 
dass von ihm vorgelegte Ausführungszeichnungen und Spezifikationen 
nicht in Schutzrechte Dritter eingreifen. Der Besteller hat bei Regressan-
sprüchen IMT schadlos zu halten. 

17. Erfüllungsort, anwendbares Recht und Gerichtsstand 
17.1. Erfüllungsort für Lieferung und Zahlung ist Greifensee. 
17.2. Für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag gilt 

das materielle schweizerische Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts-
übereinkommens. 

17.3. Als Gerichtsstand wird Greifensee vereinbart. Es steht IMT jedoch frei, das 
zuständige Gericht im Lande des Bestellers anzurufen.  

 

 


